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WAS UND WO

Historischer
Schnatgang
Kleinenbremen. Der Heimat-
verein Kleinenbremen unter-
nimmt am Samstag, dem 20.
Februar, seine Winterwande-
rung, die zugleich auch ein
– historischer – Schnatgang
ist. Treff ist um 14 Uhr an der
Mönkhoffschen Wassermühle.

In der Historie wurden frü-
her amtliche Grenzbegehun-
gen (Schnatgänge) als Kont-
rollgänge für die Korrektheit
von Grenzen unternommen.
Alteingesessene Bürger infor-
mierten Neubürger und die Ju-
gend über die Standorte der
Grenzsteine. Es ging darum,
Eigentumsverhältnisse zu si-
chern. So manche Konfliktsitu-
ation galt es zu meistern.

Landschaftswart und Wan-
derführer Eckhard Bruß wird
die Teilnehmer der Grenz-Ex-
kursion über den Brinkhof
nördlich vom Haineberg – Pa-
penbrink führen. Bei „Tauben-
Möller“ um 15.30 Uhr einge-
troffen, ist eine Kaffeepause
am Marketender-Wagen ge-
plant. Dann geht’s über Haine-
bergstraße, Zwetschenstiege,
Wasserbruch, Pastorenbrücke,
Selliendorf und über den Alten
Schulweg zurück nach Klein-
enbremen. Bei Schlechtwetter
kann der Weg über Haine-
bergstraße – Selliendorf – Al-
ter Schulweg abgekürzt werden.

Nach dem fünf Kilometer
langen Rundmarsch erreichen
die Teilnehmer um 17.30 Uhr
die Mönkhoffsche Wassermüh-
le in Kleinenbremen. Dort brut-
zelt zum Abschluss Grütze; „de
seute Kaffei“ und geistige Ge-
tränke stehen bereit.

Fahrgelegenheiten bitte bei
Angelika Heine, Tel. (0 57 22)
90 55-15 erfragen. Wetterfeste
Kleidung und festes Schuh-
werk sind angebracht. An-
sprechpartner für die Wande-
rung: Eckhard Bruß, Tel.
(0 57 22) 2 48 08.

Diese Köpfe muss man kennen
Geschichte in 65 Biografien: Handbuch „Schaumburger Profile“ vorgestellt

VON MICHAEL WERK

Bückeburg. Nach Teil 1 des
historisch-biografischen Hand-
buches „Schaumburger Profi-
le“, der bereits vor einigen Jah-
ren veröffentlicht worden ist,
ist dieser Tage nun in einer
Auflage von 500 Exemplaren
Teil 2 auf den Markt gekom-
men. Herausgegeben von dem
Historiker Dr. Hendrik Wein-
garten, publiziert im Güterslo-
her Verlag für Regionalge-
schichte, finanziell bezuschusst
vom Verein Schaumburger
Landschaft, 320 Seiten stark,
mit 51 Abbildungen und ge-
bunden im Format 24 x 16
Zentimeter. Und darin enthal-
ten sind ebenfalls wieder zahl-
reiche Beschreibungen von Per-
sonen der Zeitgeschichte – wis-
senschaftlich aufbereitet von
insgesamt rund 50 Autoren.

„Das Buch enthält 65 Biogra-
fien historischer Personen, die
in Schaumburg geboren wur-
den, dort lebten oder für
Schaumburg wichtig waren“,
berichtete Dr. Stefan Brüder-
mann, der Leiter der Bückebur-
ger Außenstelle des Nieder-
sächsischen Landesarchivs, bei
der Vorstellung des neuen
Werkes. „Personen aus Mittel-
alter und Früher Neuzeit stehen
neben solchen aus der Moder-
ne, Personen aus der Politik ne-
ben solchen aus der Wirtschaft

und Kultur, bekannte Namen
neben weniger bekannten.“

Dabei reicht die Bandbreite
der vorgestellten Persönlichkei-
ten von Graf Adolf III. von
Holstein-Schaumburg und der
Fürstin Juliane zu Schaum-
burg-Lippe über den Kommu-
nisten Karl Abel und den NS-
Funktionär Friedrich Christian
Prinz zu Schaumburg-Lippe so-
wie die Unternehmer Caspar
Heye und August Oetker bis
hin zu den Musikern Franz
Liszt und Richard Sahla. Und
nicht zu vergessen der Zeichner
Wilhelm Busch, die Schriftstel-
ler Gerhard Hauptmann und
Agnes Miegel sowie der Theo-
loge Hermann Muckermann –
nur um noch einige der behan-
delten Namen zu nennen.

Und um bisschen konkreter
zu werden, sei als Beispiel die
Person Heinrich Zwitzers
(1873-1947) erwähnt: In histo-
rischer Hinsicht sei dies „der
wichtigste Jurist Schaumburgs“
gewesen, sagt Weingarten (Nie-
dersächsisches Landesarchiv,
Standort Hannover), der sich
mit dessen Karriere befasst hat.
So sei Zwitzers damals bis in
das Amt des Präsidenten des

Bückeburger Landgerichtes
aufgestiegen. Während des
Dritten Reiches habe dieser zu-
dem ein „typisches Verhalten“
gezeigt: Einerseits habe er bei
den Nationalsozialisten mitge-
macht, anderseits habe er deren
Treiben aber auch kritisch gese-
hen. Oder mit anderen Worten
formuliert: „Er war halt ein gu-
ter Beamter und widersetze sich
dem System nicht.“

Was seinen wissenschaftli-
chen Beitrag zu dem Buch
„Schaumburger Profile“ be-
trifft, habe er die Person Hein-
rich Zwitzers – der „weder ein
Held, noch ein Täter“ gewesen
sei – „neutral betrachtet“, be-
tont Weingarten. Denn ihm als
Autor sei es nicht darauf ange-
kommen, Zwitzers‘ Verhalten
zu bewerten. Dies bleibe viel-
mehr dem Leser überlassen.

„Eine Ambivalenz liegt in
vielen Biografien“, ergänzt Brü-
dermann. Und zu dem neuen
Handbuch merkt er an, dass
dies – wie auch die anderen in
der Reihe „Schaumburger Stu-
dien“ erschienenen Bände –
wissenschaftlichen Ansprüchen

genügt. So beginnt jedes zu ei-
ner der 65 Personen verfassten,
dreistufig aufgebauten Kapitel
zunächst mit einer Kurzbe-
schreibung der jeweiligen histo-
rischen Person. Danach folgt
ein längerer Text, in dem de-
taillierter auf die geschichtlich
relevanten Aspekte eingegan-
gen wird. Und schließlich wer-
den die Quellen- und Literatur-
angaben aufgeführt, anhand der
die Informationen recherchiert
worden sind.

Erhältlich ist der zweite Teil
des Handbuches „Schaum-
burger Profile“ (ISBN 978-3-
7395-1073-6) ab sofort im
Buchhandel. Außerdem kann
das Buch in dem Geschäftsstel-
len unserer Zeitung in Bücke-
burg (Lange Straße 20) und
Rinteln (Klosterstraße 32/33)
erworben werden. Es kostet 29
Euro pro Exemplar.

Bei diesem Handbuch han-
delt es sich laut Brüdermann
übrigens um den 73. Band, der
im Auftrag der „Historischen
Arbeitsgemeinschaft für
Schaumburg“ herausgegebenen
„Schaumburger Studien“.

Präsentieren
Teil 2 der
„Schaum-
burger Profi-
le“: Dr. Stefan
Brüdermann
(von rechts),
Herausgeber
Dr. Hendrik
Weingarten
und Sigmund
Graf Adel-
mann, der Ge-
schäftsführer
des Vereins
Schaumburger
Landschaft.

Fotos: wk (2)

Bebildert wird
das Handbuch
durch etliche
Schwarz-
Weiß-Fotos -
hier zu sehen:
der Jurist
Heinrich Zwit-
zers (1873-
1947).
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